
 

 

Turnierbestimmungen der SWFV-Hallenmeisterschaft 

der Herren am 09.02.2025 in Kaiserslautern 

 

Die SWFV-Hallenmeisterschaft der Herren findet am 09.02.2025 in der Barbarossahalle in 

Kaiserslautern (Hermann-Löns-Str., 67663 Kaiserslautern) statt.  

Es wird nach den gültigen Durchführungsbestimmungen für den SWFV-

Hallenspielbetrieb 2024/2025 (Stand 06.11.2024) gespielt. 

Turniermodus: 

Es wird in zwei Gruppen zu je 4 bzw. 5 Mannschaften gespielt im Modus „Jeder-gegen-

Jeden“ gespielt. Die Platzierung ergibt sich nach den Gruppenspielen wie folgt:  

1) Punktzahl 

2) Tordifferenz 

3) Anzahl an erzielten Toren 

4) direkter Vergleich  

Die beiden Erstplatzierten jeder Gruppe erreichen die Halbfinalspiele. Im Halbfinale spielt der 

Sieger der Gruppe A gegen den Zweitplatzierten der Gruppe B sowie der Zweitplatzierte der 

Gruppe A gegen den Sieger der Gruppe B.  

Die Verlierer der beiden Halbfinalspiele bestreiten das Spiel um Platz 3. Die Sieger der beiden 

Halbfinalspiele bestreiten das Endspiel. Stehen die Spiele ab dem Halbfinale bei Spielende 

unentschieden, erfolgt sofort ein Entscheidungsschießen von der Strafstoßmarke (pro 

Mannschaft treten drei Schützen an; diese bleiben bis zur Entscheidung bestehen; die 

Reihenfolge kann nach jeder Dreierrunde neu gewählt werden).  

Die Gruppeneinteilung, die Reihenfolge der Spiele sowie der Spielbeginn sind dem Spielplan 

zu entnehmen. Die erstgenannte Mannschaft spielt von der Turnierleitung aus gesehen von 

links nach rechts und hat Anstoß. Bei Farbengleichheit der Trikots muss die zweitgenannte 

Mannschaft ausweichen. 

Spielzeit: 

Die Spielzeit beträgt bei allen Spielen 14 Minuten. Die Zeitnahme erfolgt durch die 

Turnierleitung. Es wird ohne Seitenwechsel gespielt. 

Mannschaftsstärke: 

Eine Mannschaft besteht aus max. zwölf Spielern. Spielberechtigt ist jeder Spieler mit einer 

gültigen Spielberechtigung für die Mannschaft. Die Spielberechtigungsliste ist mit dem 

ausgefüllten Spielberichtsbogen spätestens 30 Minuten vor Turnierbeginn der Turnierleitung 

vorzulegen. 

 

 



 

 

Weiteres:  

Die Mannschaften werden gebeten, zwei unterschiedliche Trikotfarben mitzuführen. Für die 

Abwicklung des Turniers und die Einhaltung der Turnierbestimmungen ist die Turnierleitung 

verantwortlich. Mannschaftsproteste werden durch die Turnierleitung verhandelt und 

entschieden. Tatsachenentscheidungen der Schiedsrichter können nicht Gegenstand eines 

Protestes sein. Proteste gegen die Entscheidung der Turnierleitung sind nicht möglich und 

werden abgewiesen. Mannschaften, die während des Turniertages grobe Verstöße gegen die 

Turnierbestimmungen begehen, können vom weiteren Turnierverlauf ausgeschlossen 

werden. Die Entscheidung hierüber obliegt der Turnierleitung. Der Ausrichter des Turniers 

übernimmt keine Haftung für abhandengekommene oder beschädigte Utensilien und 

Wertgegenstände. Die Mannschaften werden gebeten, keine Gegenstände in den 

Umkleidekabinen zu lassen. Bei einer kurzfristigen Absage (weniger als 48 Stunden vor 

Turnierbeginn) oder dem unabgemeldeten Nichterscheinen einer Mannschaft wird der 

Vorgang an die zuständige Spruchkammer übermittelt. Jeder Teilnehmer am Turnier erkennt 

durch seine Teilnahme die vorstehenden Turnierbestimmungen uneingeschränkt an. 

 

 

 


